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teil an komplexen Anlagen für komplette 
Systemlösungen, bei gleichzeitig langer 
Lebensdauer und niedrigen Gesamtle-
benszykluskosten, deutlich zu. Dass  Pro-
duktionsverlagerung in Billiglohnländer 
hierfür als Alternative ausscheidet, hat 
man in der heimischen Industrie inzwi-
schen weitgehend erkannt. Vielmehr gilt 
es, qualitativ hochwertige und komplexe 
Bauteile bei steigender Produktivität und 
Flexibilität herzustellen. Dies wird unter 
anderem möglich durch stetige Weiter-
entwicklung von Bearbeitungsverfahren, 
Maschinen, Werkzeugen und   Werkstof-
fen. Kühlschmierstoffe sind dabei wichtige 
Hilfsstoffe, die das Produktionsergebnis 
entscheidend beeinflussen. Ob es sich um 
die Maximierung der Zeitspanvolumina 
durch HPC-Zerspanung handelt oder um 
die Realisierung kompliziertester Geo-
metrien in einem Arbeitsschritt mittels 
Innenhochdruckumformung: erst funk-
tionierende Bearbeitungsfluids ermögli-
chen die wirtschaftliche Serienfertigung 
von Bauteilen durch zerspanende oder 

exakt bestimmbare Wechselzeitpunkte für 
wassermischbare KSS-Systeme. Erfahrun-
gen in verschiedenen Branchen bestätigen, 
dass sich die Gesamtprozesskosten auf die-
se Weise nachhaltig reduzieren lassen.

Im Umfeld der mechanischen Bear-
beitungsprozesse werden eine Vielzahl 
von Kostenfaktoren direkt oder indi-
rekt vom Kühlschmierstoff beeinflusst: 
der KSS-Zustand korreliert unmittelbar 
mit der Zerspanungsleistung und damit 
mit der Werkzeugstandzeit, gleichzeitig 
wirkt er sich auch auf Oberflächengüten, 
Ausschussraten und die Prozesssicher-
heit aus. Eine Vernachlässigung der KSS-
Pflege führt zu verkürzter Lebensdauer 
und hohem Wechselaufwand. Dies birgt 
außerdem die Gefahr, dass nachfolgen-
de Prozesse negativ beeinflusst werden; 
die Folge sind unter anderem  erhöhter 
Aufwand für Teilereinigung und Proble-
me bei Wärmebehandlungsschritten. Bei 
den Gesamtkosten sind folglich nicht nur 
die Materialkosten,  sondern vor allem die 
Personalkosten und die Mehrkosten für 
etwaigen Produktionsausfall zu berück-
sichtigen. Häufig wird übersehen, dass die 
Einstandskosten für Kühlschmierstoffe 
eine eher untergeordnete Rolle spielen. 
Viel wichtiger ist es, den Kühlschmierstoff 
möglichst lange in optimalem Zustand zu 
halten, damit unnötige Folgekosten ver-
mieden werden. „Um dies zu erreichen, 
orientieren wir uns stets an der indivi-
duellen Aufgabenstellung des jeweiligen 
Anwenders, an seiner spezifischen Ferti-
gungssituation und Parametrierung und 
stimmen unsere Maßnahmen darauf ab“, 
erläutert Stefan Gernsheimer. Auf dieser 
Basis garantiert Oest als starker Partner 
sowohl die optimale Pflege der eingesetz-
ten Bearbeitungsmedien als auch die Mi-
nimierung der Gesamtkosten.  
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umformende Bearbeitungsprozesse. Mit 
der technologischen Entwicklung einher 
geht auch die konstante Optimierung von 
Bearbeitungsmedien und die kundenspe-
zifische Adaption an sich ändernde An-
forderungen. So müssen beispielsweise 
moderne Kühlschmierstoffe höchste 
Stabilität und Schaumarmut aufweisen, 
um auch bei innengekühlten Werkzeu-
gen mit Drücken von weit über 100 bar 
sichere Prozesse zu gewährleisten. Oest 
als starker Partner sichert durch intensive 
Forschung und Entwicklung in enger Zu-
sammenarbeit mit Maschinen- und Werk-
zeugherstellern eine Produktpalette, die 
auch höchste Anforderungen moderner 
Fertigungsprozesse zuverlässig abdeckt.

In Krisenzeiten gilt es, sich der eige-
nen Stärken bewusst zu werden und die 
vorhandenen Ressourcen zu bündeln. Die 
Konzentration auf Kernkompetenzen be-
deutet zum einen, sich von unprofitablen 
oder branchenfremden Produkten und 
Aktivitäten zu trennen. Zum anderen gilt 
es, das klassische Kerngeschäft der Metall 
verarbeitenden Betriebe,  das heißt das 
Know-How in zerspanenden und spanlo-
sen Prozessen, nachhaltig zu stärken. Wer 
sein Fachpersonal konsequent von Neben-
tätigkeiten entlastet und auf diese Kernauf-
gaben ausrichtet, nutzt die Chance zur sig-
nifikanten Erhöhung seiner Produktivität. 
Unverzichtbare Tätigkeiten wie Bereitstel-
lung und Pflege der Bearbeitungsmedien, 
Späneentsorgung und Maschinenwartung, 
etc. können effektiver und somit kosten-
günstiger durch speziell dafür ausgebildetes 
externes Personal erledigt werden. Oest als 
starker Partner bietet umfassende Dienst-
leistung im Rahmen des Oest Fluid Ssystem 
in Form maßgeschneiderter Bausteine, 
welche das klassische Fluid Management 
durch ein prozessorientiertes Leistungspa-
ket wirkungsvoll ergänzen. Für Anwender 
bedeutet dies optimale Prozessstabilität 
bei gleichzeitig langen Standzeiten sowie 

Zum Dienstleistungspaket Oest Fluid System 
gehört unter anderem die Füllstandskontrolle 
und Maschinennachfüllung, inklusive Konzen-
trationseinstellung. 


